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gereine.

grahttftbe ^lütter für bie Perhltatt
mit befonberer S3erüdficf)tigung ber

®uufi im Oanbmerf.
§erau§gegeben unter füiitmirfung fdjiueijerifcber

ftunftfjartbroerfer uttb Jennifer
uon glatter §enn-gotbingüaufen.

©rpn far bie offijiellfti Jlublikaiiaucn bee Srankeimiw.
Offizielles unb obligatorifdjeS Organ beê 3targ. ©djmicbe= unb Sagnermeirterbereinê.

©rfepeint je SonnerStagS unb toftet per ©emefter gr. 3. 60, per ^apr gr. 7. 20.
• v. ^nferate 20 ©ti. per lfpattige fßetitjeile, bei größeren Slufttägen

entfpreibenben SRabati.

3iivtdj, brtt 33. 1905.

@tttä mttf? in baS anbete greifen,
CsittS buret's anbete blitb'n unb reifen.

^erbanb$itte|en>

gut« ©ipferftrei! itt ßujertt
bat nun bie ©eneralöerfamm»
lung ber 2Irbeiter llnion
Stellung genommen. Sie
fpricht ben ©ipfern für bie

bisherige Sachführung itjreS
Streife? iljre Stnerfennung aus unb ertläet, fie mit
aûen iljr ju @ebote ftebenben SJÎitteln ju unterfiüjsen,
unb erfudbt ben fRegierungSrat, bie Strbeitgeber unb bie
Arbeiter ju einer Sßerbanblung betjufS Beilegung beS

ÄonflilteS einjulaben unb über baS ©rgebniS bie Seffents
liebfeit ju unterrichten.

flcetyknga$=xpk$ioit im Sittertal bei Brüggen.
Stm 7. Sanuar 1905, öormittagS 8 Uhr 40, fanb,

wie unfern ßefern befannt, im Sittertal bei Brüggen
bei ben Sleidjerei» unb gätberei @labliffementS ber
Qfirma gorftec & §äne eine SkcethlengaSeEplofton ftatt.
lieber bie SSeranlaffung berfelben fanb eine amtliche
gadjeEpertife ftatt, aus »eitler junäcbft berborging, bafe

erftere rtid^t ettoa auf eine mangelhafte gunftion
33ergafungSeinrid)timg ober einen ÄonftruttionSfeblec
ober Sinfrieren ber im Stpparatenlolol befinblicben
ßeitungen, fonbern bietmehr auf bie Slrt ber fReinigungS*
Strbeit zurüdjufübren ift.

3n biefer §inftcbt tourben folgenbe Satfadjen feft=
gefleCtt :

Ser StngefteCtte, welcher ats feljr foliber fDîann be*
fannt mar unb bie Anlage ftets in jubertäffiger SBeife
bebiente, hotte am Sage oor ber ©jplofton bei ber
©aSbereitung bie ^Beobachtung gemacht, bafj ber ®in=
tourfSapparat nicht richtig funftionierte, inbem fieb
Äarbibfiüde tm engen untern Seil beS SinfüIItridhterS
eingezwängt hatten. Siefe SBahrnehmung beranlafjte
ihn, bie fReinigung beS Apparates anjuorbnen. Qu
biefem Qwede lieg er bas SBaffer abfteüen, öffnete oben
bie (SinfüÜplatte unb unten baS 2Rannlo<b, um aisbann
bei öenüjäung eines ftarf febernben Stüdes 93anbeifen
bie eingefiemmten Starbibftüde gu befreien. @S toaren
auch nach ber Sjplofion noch Äarbibfiüde, mit einer
weifen Salffrufte umfüllt, auf bem Siehboben borhanben;
es barf bafjer mit Sicherheit angenommen werben, bafj
bei bem oorerwäbmen 5ReinigungSberfat)ren ftd) fort*
mährenb Slcettfen anS ben borhanbenen Äarbibftüden
entmidelte. iüueb Sßaffer mar borhanben, benn ber
24jährige Sohn beS mit ber SReintgung befchäftigten
Stngeftetlten hatte am betreffenben SRorgen ben SBaffer*
bahnen ju öffnen unb feinem SSater ben Schlauch bin*
Zuhalten, um ben Siehboben abjufpülen. Sie 33ebing*
ungen gut Gèntmidtung bon Slcetpten maren bei ben

borermähnten SSerhältniffen erfüQt unb in bem, menn
auch nicht gefchloffenen, fo both umgrenzten iRaum beS

SSergaferS tonnte ftch mährenb ber fReinigungSarbeit
eine ejplofide äRifchung bon Stcetplen unb atmofpbärifcbec
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Zürich, den 33. Februar 19VS.

Eins muß in das andere greifen,
Eins durch's andere blüh n und reife«.

Uerbandswesen.

Zum Gipserstreik in Luzern
hat nun die Generalversamm-
lung der Arbeiter-Union
Stellung genommen. Sie
spricht den Gipsern für die

bisherige Durchführung ihres
Streikes ihre Anerkennung aus und erklärt, sie mit
allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln zu unterstützen,
und ersucht den Regierungsrat, die Arbeitgeber und die
Arbeiter zu einer Verhandlung behufs Beilegung des
Konfliktes einzuladen und über das Ergebnis die Oeffent-
lichkeit zu unterrichten.

HcetMgas-Cxplosion im Sittettal bei vruggen.
Am 7. Januar 1905, vormittags 8 Uhr 40, fand,

wie unsern Lesern bekannt, im Sittertal bei Bruggen
bei den Bleicherei- und Färberei-Etablissements der
Firma Forster «k Häne eine Acetylengasexplosion statt.
Ueber die Veranlassung derselben fand eine amtliche
Fachexpertise statt, aus welcher zunächst hervorging, daß
erstere nicht etwa auf eine mangelhafte Funktion der
Vergasungseinrichtung oder einen Konstruktionsfehler
oder Einfrieren der im Apparatenlokol befindlichen
Leitungen, sondern vielmehr auf die Art der Reinigungs-
Arbeit zurückzuführen ist.

In dieser Hinsicht wurden folgende Tatfachen fest-
gestellt:

Der Angestellte, welcher als sehr solider Mann be-
kannt war und die Anlage stets in zuverlässiger Weise
bediente, hatte am Tage vor der Explosion bei der
Gasbereitung die Beobachtung gemacht, daß der Ein-
wurfsapparat nicht richtig funktionierte, indem sich
Karbidstücke im engen untern Teil des Einfülltrichters
eingezwängt hatten. Diese Wahrnehmung veranlaßte
ihn. die Reinigung des Apparates anzuordnen. Zu
diesem Zwecke ließ er das Wasser abstellen, öffnete oben
die Einfüllplatte und unten das Mannloch, um alsdann
bei Benützung eines stark federnden Stückes Bandeisen
die eingeklemmten Karbidstücke zu befreien. Es waren
auch nach der Explosion noch Karbidstücke, mit einer
weißen Kalkkruste umhüllt, auf dem Siebboden vorhanden;
es darf daher mit Sicherheit angenommen werden, daß
bei dem vorerwähnten Reinigungsverfahren sich fort-
während Acetylen aus den vorhandenen Karbidstücken
entwickelte. Auch Wasser war vorhanden, denn der
24jährige Sohn des mit der Reinigung beschäftigten
Angestellten batte am betreffenden Morgen den Wasser-
Hahnen zu öffnen und seinem Vater den Schlauch hin-
zuhalten, um den Siebboden abzuspülen. Die Beding-
ungen zur Entwicklung von Acetylen waren bei den

vorerwähnten Verhältnissen erfüllt und in dem, wenn
auch nicht geschlossenen, so doch umgrenzten Raum des

Vergasers konnte sich während der Reinigungsarbeit
eine explosive Mischung von Acetylen und atmosphärischer
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Suft bilben unb anfammeln. Soldbe ©aSluftmifdbungen
ftnb rtadö bem 93erid)te ber ©Eperten beim Slcetplen meit
gefährlicher, als bei anbeten ©afen unb Sämpfen, weil
fie ihre ejplofioen ©igenfebaften, refp. bie gäljigfeit gut
©ntgünbung innert weiten ©rengen betätigen. So ift
eine SDtifdbung bon blofj brei Seilen Slcetplen mit 97
Seilen Suft fdfjon eEplofionSfäbig. Sie obere ©renge
ber günbungSmöglicbteit ift bei 82 Seilen Slcetplen mit
18 Seilen Suft üorbanben ; jebe äRifdjung innert biefer
©rengen ift eEplobierbar. Sie ^eftigfte ©Eplofion er»

folgt bei einem S8ert)ältniffe bon 11 Seilen Slcetplen
unb 89 Seilen Suft. Dbne ißteffung unb ohne günb»
ung efplobiert eine Slcetplenluftmifdbung in feinem gafl;
es mufj gu einem bor^anbenen ejplofiben ©aSgemifdb
eine glamrne ober ein gunte ^injutreten, meiere in
irgenb einem fünfte bie ©aSmifdjung auf bie ©ntgünb»
ungStemperatur bon 480 ©tab ßelfiuS erwärmt, roobei
ftc^ bie in einem ißunfte erfolgte ^iinbung momentan
auf baS gange borfjanbene ©aSgemifdb auSbebnt.

SluS allen nähern Umftänöen gu fd^Iiefeen, mufj bie

ÜRöglidbfeit unb SBabrfdbeinlidbfeit einer gun^nbilbung
einzig unb allein auf bie Sutfadbe gurüdfgefübrt werben,
bafs mit einem febernben ©ifenbanbe an ben bereits
troefen geworbenen SBänben beS gufjeifernen ©ntmicflerS
unb beS ©infüßtricbterS „gefragt" worben ift, wobei
baS febernbe Sluffdjlagen beS öanbeifenS auf ein ©tüdf
eingeflemmten hatten SarbibS ober auf ber borten ©ufj»
wanb einen gunîen ergeugt bot. §iebutdb war bie

©Eplofion in ber ftattgefunbenen Slrt unb SluSbebnung
gegeben unb gebiibet. gür bte Slnnabme irgenb einer
anbern Urfacbe fehlen übrigens in concreto äße Sin»

baltspunfte.

ißublifationen bes ©ebroeiger. ©eœerbeoeretnS) Sir. 47

Sie Satfadbe, bafj burdb bie Reibung ober baS Sluf»
fdblogen eiferner Snftrumente auf ®arbib Junten ergeugt
werben fönnen, hoben bie ©Eperten fd)on früher in ihrer
5ßraEiS fonftatieren fönnen. Ser Vorgang bei biefer
©Eplofion lehrt baber, bafs ftrifte barauf gu achten ift,
bafs jebe mecbanifdbe Stadbbßfe beim Steinigen eines
SlcetplengaSentwidlerS nur mit größter Sßorftdbt unb
nur mit ©eräten aus weidhem £>olg gefd^e^ert barf.

„SBie aus ben üorftebenben Ausführungen mit aßer
Seutlidhfeit gu entnehmen ift", Reifet es am Sdfjluffe
beS betreffenben SlrtifelS beS „Sdbmeigerifdben 3entral=
blattes für Staats» unb ©emeinbeoerwaltung" (Str. 23,
3- ©.), bem mir bei obigen SRitteilungen folgten, „fann
niemanbem ein birefteS SSerfcbulben an ber ©ntftehung
ber ©Eplofion gur Saft gelegt werben. SBoljl aber wirb
ber Sßorfafl ißeranlaffung bieten, fpegieße SSorfdhriften
über bie Steinigung entleerter SlcelplengaSentwidfler auf»
gufteßen, in bem Sinne, bafs beim medbanifeben Steinigen
oon Stcetplenapparaten bie Slnwenbung barter metaßener
3nftrumente Oermieben werben mufs."

llci*fd}tcfcc»c«i.
Stütligruppen für ba§ 23uttbeSbo«§. $>er SBettbemerb

bürfte fidb fegt wohl erfeböpft hoben; 17 SJtobefie ftnb
auSgefteßt, oon ben 93ilbbauern Slmlehn, ©biattone,
§eer, Aibling, Sang, SReper, SRoußet, Stieberljäufem,
Siegwart, Solbini, SSibert, gimmetmann ^ einem
Ungenannten. Se|terer ift mit gmei ÜJtobeßen bertreten,
bie ein 3'tot auS SdbißerS „SBilbelm Seß" als ÜRotto
tragen; baS eine fteßt bie brei SJtänner fnienb bar,
leibenfdhaftlidh bewegt, gerner haben ©biattone, Stieber»
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Luft bilden und ansammeln. Solche Gasluftmischungen
sind nach dem Berichte der Experten beim Acetylen weit
gefährlicher, als bei anderen Gasen und Dämpfen, weil
sie ihre explosiven Eigenschaften, resp, die Fähigkeit zur
Entzündung innert weiten Grenzen betätigen. So ist
eine Mischung von bloß drei Teilen Acetylen mit 97
Teilen Luft schon explosionsfähig. Die obere Grenze
der Zündungsmöglichkeit ist bei 82 Teilen Acetylen mit
18 Teilen Luft vorhanden; jede Mischung innert dieser

Grenzen ist explodierbar. Die heftigste Explosion er-
folgt bei einem Verhältnisse von 11 Teilen Acetylen
und 89 Teilen Luft. Ohne Pressung und ohne Zünd-
ung explodiert eine Acetylenluftmischung in keinem Fall;
es muß zu einem vorhandenen explosiven Gasgemisch
eine Flamme oder ein Funke hinzutreten, welche in
irgend einem Punkte die Gasmischung aus die Entzünd-
ungstemperatur von 480 Grad Celsius erwärmt, wobei
sich die in einem Punkte erfolgte Zündung momentan
auf das ganze vorhandene Gasgemisch ausdehnt.

Aus allen nähern Umständen zu schließen, muß die

Möglichkeit und Wahrscheinlichkeit einer Funkenbildung
einzig und allein auf die Tutsache zurückgeführt werden,
daß mit einem federnden Eisenbande an den bereits
trocken gewordenen Wänden des gußeisernen Entwicklers
und des Einfülltrichters „gekratzt" worden ist, wobei
das federnde Aufschlagen des Bandeisens auf ein Siück
eingeklemmten harten Karbids oder auf der harten Guß-
wand einen Funken erzeugt hat. Hiedurch war die

Explosion in der stattgefundenen Art und Ausdehnung
gegeben und gebildet. Für die Annahme irgend einer
andern Ursache fehlen übrigens in oonerà alle An-
Haltspunkte.

Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. 47

Die Tatsache, daß durch die Reibung oder das Auf-
schlagen eiserner Instrumente auf Karbid Funken erzeugt
werden können, haben die Experten schon früher in ihrer
Praxis konstatieren können. Der Vorgang bei dieser
Explosion lehrt daher, daß strikte darauf zu achten ist,
daß jede mechanische Nachhilfe beim Reinigen eines
Acetylengasentwicklers nur mit größter Vorsicht und
nur mit Geräten aus weichem Holz geschehen darf.

„Wie aus den vorstehenden Ausführungen mit aller
Deutlichkeit zu entnehmen ist", heißt es am Schlüsse
des betreffenden Artikels des „Schweizerischen Zentral-
blattes für Staats- und Gemeindeverwaltung" (Nr. 23,
I. S.). dem wir bei obigen Mitteilungen folgten, „kann
niemandem ein direktes Verschulden an der Entstehung
der Explosion zur Last gelegt werden. Wohl aber wird
der Vorfall Veranlassung bieten, spezielle Vorschriften
über die Reinigung entleerter Acetylengasentwickler auf-
zustellen, in dem Sinne, daß beim mechanischen Reinigen
von Acetylenapparaten die Anwendung harter metallener
Instrumente vermieden werden muß."

Verschiedenes.
Rütligruppen für das Bundeshaus. Der Wettbewerb

dürfte sich jetzt wohl erschöpft haben; 17 Modelle sind
ausgestellt, von den Bildhauern Amlehn. Chiattone,
Heer, Kißling, Lanz, Meyer, Moullet, Niederhäufern,
Siegwart, Soldini, Vibert, Zimmermann und einem
Ungenannten. Letzterer ist mit zwei Modellen vertreten,
die ein Zitat aus Schillers „Wilhelm Tell" als Motto
tragen; das eine stellt die drei Männer kniend dar,
leidenschaftlich bewegt. Ferner haben Chiattone, Nieder-
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